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Liebe Teilis, Betreuer, Eltern, Leser dieser Lagerzeitung, 
 
dies war unser erstes LagerFEUER. Aufgrund des Personalwandels in der Lagerleitung 
haben sich die Teams für einen neuen personenunabhängigen Namen entschieden. Unser 
Lager Horst wird zu LagerFEUER und das Lager Nadja zu LagerLEBEN. 
 
Ein großes Highlight sollte der Sonnenaufgang nach unserer Kandelübernachtung 
werden. Diese mussten wir jedoch aufgrund eines Gewitters nachts um 4 abbrechen. Der 
unerschütterlichen Motivation unserer Teilis tat das jedoch keinen Abbruch. Das 
gemeinsame Mittagsessen mit dem Erzbischof auf dem Kandel nach dem 
Berggottesdienst des Schwarzwaldvereinsam am kommenden Tag konnte daher nicht 
stattfinden. Trotzdem wollte Erzbischof Stephan Burger vom Erzbistum Freiburg es sich 
nicht nehmen lassen, uns kennen zu lernen und besuchte uns zusammen mit dem 
Präsidenten des Schwarzwaldvereins Herrn Keller auf dem Zeltlager. So kam es erstmals 
in der Geschichte des Zeltlagers dazu, dass ein Erzbischof zusammen mit uns Kaffee 
getrunken hat und das bunte Treiben am Bockhorn kennenlernen konnte. 
 
Einen großer Dank an unsere Betreuer, Basteltanten und das Küchenteam, die wieder 
ein "Hammer" Programm auf die Beine gestellt haben. Das Umsetzen von aktuellen 
Trends, das Mitbringen von neuen Ideen aus Lehrgängen und der Austausch mit den 
Teams LagerLEBEN und 15+ hat es uns wieder ermöglicht, viel Abwechslung und neue 
Spiel- und Programmideen ans Bockhorn zu bringen. Da das Wetter so gut mitspielte 
und durchweg Spiele im Freien erlaubte, konnten wir leider/zum Glück viele 
Schlechtwetterideen nicht durchführen. Selbst die Übernahme der Küche am 
Betreuertauschtag führte nicht dazu, dass die Kinder aufhörten, ständig die Küche für 
ihr überragendes Essen zu loben. 
 
Vielen Dank auch an euch Teilis. Eure Motivation und Lust auch außerhalb des 
Rahmenprogramms mit uns zu Spielen, war dieses Jahr außergewöhnlich. Viele schöne 
Erinnerungen zusammen mit euch werden uns im Gedächtnis bleiben. 
 
Wir freuen uns darauf, euch im nächsten Jahr zahlreich wieder zu sehen, um mit uns 
tolle 13 Tage zu verbringen. 
Eure Lagerleitung 
 
 
 
Andi Königer       Horst Lampart     Simon Runtze             Ronja Radloff 
Lagerleitung       Lagerleitung     Lagerleitung     Stellv. Lagerleitung 
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Anita,	Kathleen	
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Kandelausflug 
 
 
 
 
 

 
 
 

Am Sonntag sind wir nach dem Abendessen zu dem aufgebrochen, was eigentlich zum 
Highlight des Zeltlagers werden sollte. Was daraus wurde, später mehr! 
 
Trotz des steilen Weges zum Kandel legten die Teilis ein schnelles Tempo vor, dass so 
manche Betreuer ordentlich ins Schwitzen kamen. Kurz vor der Spitze gab es noch 
Schokopudding mit Vanillesoße und Mandarinen, der von der Küche hochgefahren wurde. 
Nach der ultimativen Magenverwöhnung traten wir die letzten 500 Meter mit unseren 
Schlafsäcken und Isomatten an. 
 
Oben angekommen genossen wir den Sternenhimmel und die Betreuer zeigten uns noch 
ein paar Sternbilder, da wir alle erschöpft von der Wanderung waren, gingen wir direkt ins 
Bett. Um 4:00 Uhr fing es dann leider an zu regnen und wir wurden aus dem Schlaf 
gerissen. Wir nahmen unseren Schlafsack, Rucksack, sowie Kissen und suchten 
Unterschlupf im benachbarten Kandelhotel. Nach ca. 15 Minuten waren die ersten Autos da 
und wir wurden zeltweise zurück ins Zeltlager gefahren. 
 
Dort konnten wir weiterschlafen und durften dann am nächsten morgen zum Glück 
ausschlafen. 
 
Trotz Regen war es ein cooles Erlebnis und wir sind heiß darauf, nächstes Jahr einen neuen 
Anlauf zu wagen. 
 
 
 
 
 
 
 
  

Frieder,	Noah	
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Tristan,	Teresa	
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Welche Tauschtagbetreuer sind auf den Bildern zu sehen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

a)	Andi	
b)	Simon	

c)	Chris	
b)	Jan	

a)	Frieder	
b)	Jakob	

c)	Cara	
d)	Svenja	

a)	Kathleen	

b)	Ronja	

c)	Teresa	

d)	Angelika	

a)	Svenja	

b)	Ronja	

c)	Teresa	

d)	Kathleen	

a)	Andi	

b)	Horst	

c)	Uwe	

d)	Simon	

	
	
	

a)	Cara	

b)	Svenja	

c)	Johanna	

d)	Britta	
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Am	ersten	Abend	saßen	Phillip,	Max,	Mario,	Luigi,	Raphi	
und	Julian	gemütlich	mit	ihren	Zeltbetreuern	Leonie	und	
Marc	im	Zelt.	Die	Stimmung	war	prächtig.	Doch	schon	am	
nächsten	Tag	wurde	Mario	durch	eine	Stolperfalle	
geprankt	und	eine	Serie	unerklärlicher	Pranks	folgte...	
	

AHHH!	

Hahaha	

Auch	Phillip	wurde	kurz	
darauf	zum	Opfer	eines	
Pranks.	Nichts	ahnend	saß	er	
auf	dem	4-Zylinder,	als	
plötzlich	eine	Knallerbse	
platze,	die	geschickt	unter	der	
Klobrille	platziert	wurde.		
Erschrocken	sprang	er	auf	und	
erzählte	Max	davon.	
Gemeinsam	gingen	sie	zu	
ihren	Betreuern	um	von	dem	
Prank	zu	berichten.	Max	war	
dabei	auffällig	zurückhaltend.	

WOAH!	

Jetzt	wird’s	
eng!	

Ich	hab	mich	so	
erschrocken!!	

Knallerbsen	auf	
dem	Klo?!?!?!	

Wie	frech!	Ich	
kontrolliere	später	die	
Toiletten.	

Verdammt	
tut	das	weh!	
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Das	wird	
knorke

Auf	dem	Weg	zum	Brunnen	
wurde	Mario	heimtückisch	
mit	einer	Wasserbombe	am	
Rücken	abgeworfen.	
Als	er	sich	umdrehte	sah	er	
keinen	Täter.	

So	ein	Scheiß!	

Haha!	Du	bist	
komplett	nass.	

WTF?	Wo	bin	
ich	hier?!?!

In	der	Mittagsruhe	erwachte	Phillip	völlig	irritiert	im	Wald.	Beim	Durchzählen	bemerkten	die	Zeltbetreuer	Leonie	
und	Marc,	dass	Phillip	fehlte.	Damit	war	auch	der	nächste	Prank	geglückt	und	die	Unsicherheit	aller	nahm	zu.	

Wer	zur	Hölle	
fehlt	denn	hier?	

Ja,	die	Pranks	nehmen	
langsam	echt	überhand.	

Wir	brauchen	
eine	Lösung!	
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Auf	dem	4-Zylinder	wollte	
Leonie	nach	den	
Knallerbsen	schauen.	Dabei	
fiel	sie	dem	nächsten	
raffinierten	Prank	zum	
Opfer.	Der	noch	immer	
unbekannte	Prankster	
nahm	es	nun	sogar	schon	
mit	den	Betreuern	auf.	In	
seiner	Rolle	fühlte	er	sich	
sehr	sicher....	zu	sicher?	
	

Uäähh!!!	

Nichts	wie	weg!

Der	Prank	an	Leonie	ging	zu	weit.	Ein	klärendes	
Gespräch	mit	dem	gesamten	Zelt	war	
unausweichlich.	Beim	Gespräch	konnte	der	Täter	
nicht	ermittelt	werden.	Doch	die	Fahrlässigkeit	des	
Täters	wurde	demselbigen	zum	Verhängnis...	
	
Nach	dem	Gespräch	fand	Betreuer	Marc	den	
ausgeklügelten	Prank-Plan	mit	dem	Name	des	
Täters.	

Marc	konnte	den	Täter	erst	durch	den	gefundenen	Plan	ermitteln.	Kannst	du	den	Täter	mit	Hilfe	
der	Fotos	entlarven?			 à	Auflösung	auf	der	nächsten	Seite	
	

Jungs,	es	
reicht!	

Was	haben	
wir	denn	hier?

Jetzt	wird	mir	
einiges	klar!	
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Auflösung:	
	

Der	Prank-Boss	Max	sitzt	versteckt	
in	seinem	Hauptquartier,	
beschützt	von	zwei	
angsteinflößenden	Bodyguards.	
Seine	rechte	Hand	Luigi	war	der	
eigentliche	Pranker.	
Während	der	Story	verrät	sich	
Luigi	durch	seine	Mütze,	Armband	
und	den	Prank-Plan	in	seiner	
Hand.	
	
Konntest	du	den	Prankster	früher	
als	Marc	entlarfen???	

Das	Prank-Story-
Team:	

	
Fabian	=	Mario	
Leon	=	Raphi	
Janik	=	Julian	
Kevin	=	Marc	
Miro	=	Max	
Kaan	=	Phillip	
Alexandra	=	Leonie	
Ben	=	Luigi	
	
Redaktion:	
Ronja	&	Jan	
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Janik	

Pascal,	Rico	
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Leo,	Tristan,	Fabian	
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Pascal,	Lukas	
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Wer bin ich? 
 

 
Am Anfang bildeten wir zeltweise die Teams. Die 

verschiedenen Betreuer stellten einige Fiktive Figuren dar. Die Betreuer waren über 
den Zeltplatz und im Wald verteilt. Man musste in den Gruppen zu ihnen laufen und 
mit „Ja-Nein Fragen“ herausfinden, welche Figur sie waren. Wenn eine Frage mit 
„Nein“ beantwortet wurde, musste man eine Aufgabe erledigen, damit man weiter 
Fragen stellen durfte. Das Spiel war lustig und cool. Gewonnen hat das 
Team, dass zuerst die Charaktere aller Betreuer herausgefunden hat. 
 

Janik,	Miro	

David,	Kevin,	Jakob	
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Tauschtag 

 
      Mein persönlicher Tauschtagbericht 

 
 
 

Als die Idee mit dem Tauschtag in der Morgenbesprechung aufkommt, bin ich gleich 
fasziniert. Es ist schon ne Weile her, dass ich Zeltbetreuer war und es wäre mal 
wieder schön, mehr mit den Teilis zu machen. Aber wird das mit dem Essen 
funktionieren? Leichte Zweifel kommen auf. 
Am Vortag haben wir nach der ZwiMa die neuen Rollen gelost. Gespannt und voller 
Vorfreude griffen wir in den Lostopf. Was wird mich erwarten? Werde ich Betreuer? 
Oder Basteltante?  
Zettel auseinanderfalten, kurz durchatmen. TERESA. Cool, Mädchenzelt, das hatte 
ich noch nie! M1, noch besser, da kommt Freude auf!!! Schon kommt Teresa um 
die Ecke, viel Spaß, du hast Spüldienst und leitest morgen früh "Pimp mein 
Betreuer". Hm, hatte mich gefreut, mal ausschlafen zu können, doch daraus wird 
wohl nichts! Spüldienst bedeutet auch Schnippeldienst für’s Müsli, nix mit 
ausschlafen. Jetzt aber erst mal den heutigen Tag fertigbringen, es steht noch 
Tomatensuppe fürs Abendessen auf dem Programm. Nach dem Abendessen kommt 
Ronja, um Instruktionen für den kommenden Tag zu bekommen, denn sie hat 
meinen Namen gezogen. Auf dem Plan stehen Käsespätzle zum Mittagessen, zur 
ZwiMa Quark und abends kalte Platte mit Wurstsalat. Keine leichte Aufgabe. Zu 
Ronjas Glück stehen ihr aus dem üblichen Küchenteam Dietmar unser Feuerteufel 
und Angelika zur Seite, die das neue Team unterstützen. Für Horst steht Svenja 
und für Anne Simon mit in der Küche. Angelika macht den Teig, Simon war beim 
Spätzle pressen schon mit dabei und Svenja hat einen Koch als Bruder, sollte 
laufen. Nachdem ich mit Ronja den kompletten Tag durchgesprochen hab, mit den 
Mengen für Kaba, Tee, Spätzle, Zwiebeln und dem Käse für Mittagsessen und 
Abendessen, kommt Teresa an die Reihe. 
Ich gehe mit ihr den Tag durch und vor allem das Spiel, das ich am Morgen leiten 
soll. Bei "Pimp mein Betreuer" dürfen die Teilis ihre Betreuer in Superhelden oder 
Helden aus ihrer Kindheit verkleiden, mit allem was dazu gehört, schminken, 
verkleiden und natürlich muss das alles auch präsentiert werden! 
Am nächsten Morgen 7:30 Uhr nicht in, sondern vor der Küche zu stehen ist etwas 
ungewohnt. Der neue Horst (Svenja) gibt seine Anweisungen und wenn es ihm 
nicht gefällt gibt es nen Anschiss ;) Müsli erledigt, meine Mädels mit Johanna 
(Kathleen) und Cara (Jakob) rechtzeitig wecken, man bin ich aufgeregt :) 
Zu unseren Diensten beim Frühstück gehört auch noch, den Kaba  
zu verteilen und nach dem Essen mit dem Besteck- und Saueimer  
 

Andi	
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durch die Reihen zu gehen. Danach gleich Spülwasser richten, alle warten schon, 
dass der Spüldienst endlich fertig wird. Natürlich bin ich zu langsam, Cara wird 
immer wieder von Horst kontrolliert, ob das Ergebnis des Abtrocknens stimmt, aber 
die anderen Betreuer helfen mit. Man, der Geschirrberg nimmt kein Ende... 
Schnell nach dem Spüldienst noch die letzten Sachen organisieren, damit mein 
Spiel losgehen kann. Klingeln, jetzt wird's ernst. Ich stehe vor den Teilis und 
erkläre das Spiel, schon geht es los mit dem Verkleiden. Mein Zelt (M1) hat sich für 
uns Prinzessin Lilifee und Pupsi ausgesucht. Hui, das ist nicht mein Spezialgebiet. 
Cara wird zur Prinzessin umgestylt, dann bleibt für mich nur noch die Rolle des 
Pupsis. Johanna hat Fahrdienst und muss mit 2 Kids zum Arzt, hat sie ein Glück. 
Kaum hab ich meine Rolle erklärt bekommen und verdaut, kommt Alexandra schon 
mit einem rosarotem Oberteil um die Ecke. Erstaunlicherweise passe ich da auch 
noch rein, ist nur "etwas" zu kurz. Als nächstes werden mein Gesicht, Ohren, Hals 
und Hände mit Wasserfarben rosa gefärbt, ich soll ja ein Schwein werden! Nach 
mehreren Schichten Farbe, selbstgebastelter Schweinsnase und Schwänzchen steht 
meine Verkleidung. Jetzt noch schnell ne Performance überlegen, wir wollen ja den 
Preis gewinnen! Immer ein Auge auf die Uhr, damit das Spiel rechtzeitig fertig wird 
und die Küche kein Problem bekommt. Das Spiel ist fertig, es gibt 2x den 1. Platz 
und wir bekommen einen Preis. Ich bin total stolz auf mein Zelt! Es klingelt zum 
Mittagessen! Oh stimmt, da war ja noch was. Die Spannung steigt, wie wird es 
schmecken? An meinem Platz habe ich nach der ersten Gabel viele unterschiedliche 
Gefühle: Stolz, Erleichterung Respekt. Cool, das Essen schmeckt einfach nur klasse!  
Schnell meinen Teller fertig essen, es muss ja wieder das Spülen vorbereitet 
werden. Wieder sind wir zu langsam, der Geschirrberg nimmt kein Ende, die 
Mittagspause wird recht kurz. Es klingelt zur ZwiMa und es gibt wieder eine 
Überraschung! Aus dem Quark ist ein Erdbeermilchshake geworden! Geile Idee, da 
hat sich ein klasse Team in der Küche gefunden! 
Jetzt steht Stratego auf dem Plan. Erst mal wieder bei den Regeln zuhören, ist 
schon ne Weile her als ich das gespielt hatte. Aber es macht echt wieder viel Spaß! 
Nach ein paar Runden klingelt wieder die Glocke, es gibt Abendessen. Dieses Mal 
spült die neue Johanna und es geht deutlich schneller. Ich räum die Sachen ein, 
weiß ja wo alles hin soll. Gleich startet das Abendprogramm, was steht nochmal auf 
dem Programm? Singstar. Natürlich muss ich auch ein Lied singen, zur Freude aller. 
An der Qualität der musikalischen Darbietung kann das allerdings nicht gelegen 
haben. Später, nachdem wir den Kids gute Nacht gesagt haben, treffe ich Ronja. 
Freudestrahlend, erzählt sie mir, wie alles gelaufen ist und ist richtig stolz auf  "ihr" 
Küchenteam. Cool, wir tauschen uns aus und merken, an dem Tag haben wir 
wieder viel erlebt und dazugelernt!  
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Sonntag	21.08.	
Windig	23°C	
Nachts	8°C	

	 	
ZwiMa:	 süße	Stückchen,	Kuchen		
Abend:	 Spaghetti,	Tomatensauce	und	bunter	Salat	

	

Montag	22.08.	
Sonnig	26°C	 	
Nachts	11°C	

Mittag:	 Chili	con	Carne,	Kopfsalat,	Brot	
ZwiMa:	 Himbeerquark	und	süße	Stückchen	
Abend:	 Winzerwecken,	kalte	Platte	

	

Dienstag	23.08.	
Warm	27°C	
Nachts	13°C	 	

Mittag:	 Kaiserschmarren,	Sauerkirschen,	Apfelmus,	Zimtzucker	
ZwiMa:	 Süße	Stückchen	
Abend:	 Vesper	(Wurst/Käse)	

	

Mittwoch	24.08.	
Heiß	29°C	
Nachts	15°C	

Mittag:	 Linsen,	Spätzle,	Saitenwürstle	
ZwiMa:	 Zwetschgen	
Abend:	 Broccolisuppe,	kalte	Platte,	Tomaten	

	

Donnerstag	
25.08.	
Heiß,	30°C	
Nachts	18°C	

Mittag:	 Fischstäbchen,	Kartoffelsalat	
ZwiMa:	 Äpfel,	süße	Stückchen	
Abend:	 Wurst/Käseplatte,	Tomaten-Mozzarella-Salat,	Kartoffelsalat	

	

Freitag	26.08.	
Heiß	30°C	
Nachts	15°C	

Mittag:	 Suppenbuffet	(Kartoffelsuppe,	klare	Brühe,	Gulaschsuppe,	
Backerbsen,	Schmand,	Würstchen,	Maultaschen,	Käsewürfel,	
Petersilie,	Schnittlauch,	Karotten)	

ZwiMa:	 Wassermelone	
Abend:	 Reste	vom	Suppenbuffet,	Käseplatte,	Wurstsalat		

	

Samstag	27.08.	
Heiß,	30°C	
Nachts	18°C	

Mittag:	 Pulled	Pork	Döner	
ZwiMa:	 Süßigkeiten	
Abend:	 kalte	Platte,	Schokopudding	am	Kandel	

	

Sonntag	28.08.	
Sonnig	28°C	
Nachts	15°C	

Mittag:	 Geschnetzeltes,	Reis,	gemischter	Salat	
ZwiMa:	 Apfel	
Abend:	 Tomatensuppe,	kalte	Platte,	geräucherte	Forelle	

	

Montag	29.08.	
Bewölkt	21°C	
Nachts	13°C	

Mittag:	 Käsespätzle,	Salat	
ZwiMa:	 Quark	
Abend:	 kalte	Platte,	Wurstsalat	

	

Dienstag	30.08.	
Sonnig	23°C	
Nachts	15°C	

Mittag:	 Thailändisch,	Chinesisch,	Reis	
ZwiMa:	 Zopf	
Abend:	 kalte	Platte,	Tomatensalat		

	

Mittwoch	31.08.	
Sonnig,	24°C	
Nachts	15°C	

Mittag:	 Käsespätzle,	Salat	
ZwiMa:	 			-		(Schwimmbad	Tag)	
Abend:	 Winzerbrot	

	

Donnerstag	
01.09.	
Sonnig	25°C	
Nachts	15°C	

Mittag:	 Spinat,	Spiegelei,	Salzkartoffeln	
ZwiMa:	 Milchreis	
Abend:	 kalte	Platte	

	

Freitag	02.09.	
Sonnig,	26°C	
Nachts	16°C	

Mittag:	 Sauerkraut,	Schäufele,	Kartoffelpüree	
ZwiMa:	 Alles	muss	Raus!	
Abend:	 kalte	Platte	

	

Frühstück	 Müsli	mit	frischem	Obst,	verschiedene	Marmeladen,	Honig,	Butter,	
Wurst/Käse,	verschiedene	Brotsorten	

kalte	Platte	 Verschiedene	Wurst/Käse/Brotsorten,	Butter,	Gemüse	
 



 
 
  

Conny	

Gabi	
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Stefanie,	Marlene	
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																Das	Feuer	brennt	in	mir!	

	
																		Aus	dem	Leben	eines	Lagerleiters	

	
	
	

Ich	spreche	auch	für	Simon	und	Horst,	wenn	ich	sage,	die	13	Tage	mit	den	Kindern	oben	am	Bockhorn	
sind	für	uns	der	Höhepunkt	eines	ereignisreichen	Jahres.	Doch	dies	ist	noch	lange	nicht	alles.	In	diesem	
Jahr	kamen	wir	auf	jeweils	18	Übernachtungen	am	Bockhorn.	Wobei	die	Tage	ohne	Kinder	meist	nicht	
weniger	intensiv	sind.	Neben	den	zwei	Tagen	Vorbereitung	am	Bockhorn	und	dem	2-tägigen	Abbau	galt	
es	noch	Großprojekte	mit	den	anderen	Lagerteams	anzugehen.	Neue	Wasserleitungen,	LED	Leuchten	im	
12V	Solarsystem,	neuer	Vorratsschrank	und	ein	neues	Klovordach	können	nicht	während	des	normalen	
Zeltlagerbetriebs	installiert	werden.	Auch	einen	besonderen	Extratag	gab	es	dieses	Jahr.	Die	langjährige	
Zeltlagerleiterin	Nadja,	ihr	Mann	Daniel	und	Küchenchefin	Otti	des	LagerLEBENs	feierten	ihren	Abschied.		
Doch	der	Reihe	nach.	Wir	starten	am	16.	August	2015.	Nach	dem	Zeltlager	ist	vor	dem	nächsten	
Zeltlager.	Schnell	die	Bilder	für	die	Homepage	sortieren,	die	Teilis	warten	bestimmt	schon	darauf!	
Besprechungspunkte	für	das	Nachtreffen	aufschreiben,	es	gibt	viel	Lob	und	etwas	Kritik	zu	verteilen,	
noch	sind		die	Ereignisse	und	Eindrücke	frisch.	
Beim	Nachtreffen	werden	aus	den	Eindrücken	und	Erfahrungen	des	letzten	Lagers	neue	Veränderungen	
und	Ideen	entwickelt.	Unser	Team	verändert	sich	jedes	Jahr,	durch	neue	Betreuer	kommt	frischer	Wind	
in	unsere	Reihen,	neue	Sichtweisen,	die	uns	helfen,	nah	bei	den	Kindern	zu	bleiben.	Deshalb	und	weil	
unser	Nachtreffen	im	Pfadfinderheim,	Stamm	Konradin	Offenburg,	stattfand,	haben	wir	zwei	erfahrene	
Leiter	der	Pfadis	eingeladen,	ihr	Zeltlager	zu	präsentieren	und	ihre	Lieblingsspiele	zu	erklären.	Zwei	
davon	können	Sie	in	dieser	Lagerzeitung	finden.	Selbst	die	erfahrensten	Betreuer	werden	wieder	zu	
Kindern,	wenn	wir	Poolnudel	Hockey	spielen.	
Der	nächste	große	Termin	ist	das	GesamtLagerleiterTreffen.	Gemeinsam	mit	dem	anderen	Leitungsteam	
werden	Investitionen,	gemeinsames	Vortreffen,	Bauprojekte	und	vieles	mehr	besprochen.	Ein	ganz	
besonders	wichtiger	Punkt	sind	Veränderungen	in	der	Lagerleitung	und	die	damit	verbundene	Suche	
nach	einem	neuen	Namen.	Nachdem	bei	uns	bereits	2014	ein	Generationenwechsel	stattgefunden	
hatte,	übernimmt	auch	beim	Lager	Nadja	ein	vierköpfiges	Team.	Die	bisherige	Leitung	Nadja	Klett	hört	
2016	nach	17	Jahren	in	dieser	Position	auf.	Da	wir	von	den	Namen	Lager	SimonAndiHorst	bzw.	Lager	
ManuelMiroTatjanaSimone	nicht	wirklich	begeistert	sind,	begeben	wir	uns	auf	die	Suche	nach	einer	
neuen	Art	der	Namensgebung.	
Wenige	Wochen	später	werden	wir	gemeinsam	mit	den	vier	Nachfolgern	von	Nadja	auf	der	
Jugendverbandsvollversammlung	in	Engen	offiziell	ernannt.	Wir	treten	in	große	Fußstapfen,	doch	das	
Feuer	brennt	ins	uns	allen.	
Dann	steht	das	Vortreffen	an.	Auf	nach	Pforzheim	in	die	Burg	Steinegg.	
	
	

Andi	
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Ein	ganzes	Wochenende	mit	allen	Lagerteams	gemeinsam	und	einem	festen	Blick	auf	das	
Bockhornzeltlager	2016.	Die	neuen	Betreuer	ins	Team	integrieren,	gemeinsam	Ideen	ausspinnen,	
Zuständigkeiten	verteilen,	aber	auch	einfach	Zeit	verbringen	mit	den	Freunden,	die	man	nur	so	wenige	
Tage	im	Jahr	sieht.	Am	Sonntagmittag	nach	zahlreichen	Besprechungen	ist	Vieles	auf	den	Weg	gebracht.	
Neben	den	Großprojekten	stehen	die	neuen	Lagernamen	fest.	LagerLEBEN	und	für	uns	LagerFEUER.	
Läuft	:)	
Obwohl	ich	nun	schon	seit	einigen	Jahren	nicht	mehr	zur	Schule	gehe,	freue	ich	mich	riesig	auf	die	
Sommerferien.	Es	vergeht	kaum	ein	Tag,	an	dem	das	Thema	Bockhorn	nicht	vorkommt.	Nach	der	
Vorbereitung	aus	der	Ferne	freue	ich	mich,	als	es	zur	Planung	des	neuen	Brunnens	aufs	Bockhorn	geht.	
Das	Forstamt	will	den	Brunnen	erneuern	und	bindet	uns	dankenswerterweise	mit	ein.	Am	Ende	steht	
eine	Lösung,	mit	der	beide	Seiten	mehr	als	zufrieden	sind.	Nicht	mehr	lange	bis	zum	Lagerbeginn,	die	
Spannung	steigt!	
29.Juli	Freitag	14:30	Uhr:	Gleich	nach	der	Arbeit	geht	es	wieder	ans	Bockhorn!	Jetzt	schon?	den	falschen	
Lagertermin	aufgeschrieben?	Nein	es	ist	Aufbau	von	LagerLEBEN	und	Simon,	Horst,	Bernd	und	ich	
kommen	zum	Helfen.	Die	viele	Bauprojekte	kann	ein	einzelnes	Team	nicht	alleine	stemmen,	sie	kommen	
ja	auch	nicht	einem	einzelnen	Team	zu	Gute.	Kurzer	Schockmoment,	der	Forst	hat	viele	Bäume	gefällt,	
das	gewohnte	Bild	ist	nicht	mehr	das	gleiche.	Der	neue	Platz	um	den	Brunnen	und	der	Brunnen	selbst	ist	
in	der	Woche	vor	dem	1.	Lager	noch	rechtzeitig	fertig	geworden	und	die	Halterung	für	das	Edelstahlrohr	
muss	einbetoniert	werden.	Das	Wasserfass	für	die	Küche	bekommt	neue	Anschlüsse,	die	
Wasserleitungen	werden	erneuert,	das	Vordach	vom	Klo	muss	erneuert	werden,	die	Küche	bekommt	
eine	LED	Außenbeleuchtung	und	einen	neuen	Vorratsschrank...	das	alles	muss	zum	Lagerbeginn	fertig	
werden.	Alles	kein	Problem,	wenn	nicht	noch	der	komplette	Aufbau	der	Zelte	und	des	Lagers	wäre!	
Gemeinsam	sind	wir	stark!	Am	Samstagabend	geht's	wieder	heim	mit	einem	gemischten	Gefühl:	Stolz	
auf	die	geleistete	Arbeit	und	traurig,	dass	es	bis	zu	unserem	Lager	noch	3	Wochen	dauert.	
14	Tage	später	wieder	oben	am	Bockhorn,	wieder	Übernachtung	ohne	Lagerbeginn,	wieder	gemischte	
Gefühle.	Diesmal	steht	ein	Abschiedsfest	an!	Nadja	&	Daniel	Klett	und	Otti	Spreuer	feiern	ihren	Abschied	
am	Ende	ihres	letzten	Lagers.	Wenn	3	langjährige,	verdiente	Mitglieder	der	Bockhornfamilie	ihren	
Abschied	nehmen,	ist	das	eigentlich	traurig.	Aber	es	wird	ein	wundervolles	Fest.	Das	Küchenteam	hat	
sich	zu	Ehren	ihres	langjährigen	Leitungsteams	richtig	ins	Zeug	gelegt.	Die	Betreuer	von	LagerLEBEN	
stehen	dem	in	nichts	nach.	Es	wird	gesungen	und	gelacht,	alte	Erlebnisse	erwachen	wieder	zu	Leben.	
Viele	Wegbegleiter	und	die	Verantwortlichen	des	Schwarzwaldvereins	haben	sich	eingefunden.	Da	das	
Fest	bis	in	die	Nacht	geht,	übernachten	wir	in	einem,	der	bereits	leeren,	Teilizelte.	Für	mich	das	erste	
Mal	seit	20	Jahren.		
Zurück	zuhause,	noch	eine	Woche	bis	Lagerbeginn	und	es	ist	noch	so	viel	zu	erledigen,	Klamotten	
zusammenpacken,	eingelagerte	Sachen	zusammentragen	damit	nichts	vergessen	wird,	letzte	
Planänderungen	besprechen	und	warten	bis	es	Freitag	wird!	Fünf	Tage	später	stehe	ich	schon	um	6:30	
Uhr	senkrecht	im	Bett.	Kurz	duschen,	schnell	etwas	essen,	ins	bereits	am	Abend	vorher	vollgepackte	
Auto	steigen	und	los	geht's!	(Frau	nicht	vergessen!)	;)	
Lasst	das	Abenteuer	beginnen!	
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Natur erleben 
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Méline	
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BetreuerGO! 
 
 
Bevor wir mit BetreuerGO angefangen haben, wurden wir von 
den Betreuern in sechs gleichstarke 7er Gruppen eingeteilt. 
Danach haben wir uns in die Gruppen gestellt. Jeder Gruppe      

wurden 12 Pokedex-Karten mit Informationen und Hinweisen zu 
einem Pokemon ausgeteilt. Jeder Betreuer hat ein Pokemon verkörpert, wir 
mussten also zwölf Pokemon finden und fangen. Um ein Pokemon zu finden muss 
man die Hinweise auf den Pokedex-Karten verstanden haben. Wenn wir ein 
Pokemon gefunden haben, mussten wir eine Mini-Challenge bewältigen. Durch den 
Einsatz von Himibeeren konnten wir die Challenge vereinfachen. Diese konnten wir 
uns bei einer spezielen Station erspielen. Falls wir die Mini-Challenge trotzdem nicht 
bewältigen konnten, mussten wir für einen neuen Versuch 30 Minuten warten. Für 
eine erfolgreiche Pokemonjagd, sollte man sich eine Strategie überlegen. Zum 
Beispiel zuerst nach den Pokemon suchen, deren Hinweise eindeutig sind. Um für 
zukünftige Mini-Challenges bei BetreuerGo vorbereitet zu sein, empfiehlt es sich 
Daumenketchen, Hammerschlagen, Federballschlägerbalancieren und 
Papierfliegerbauen zu üben. 
 
Tipps für die erfolgreiche Pokemon Jagd: 

 Himibeeren einsetzen 
 Sich über die Stärken der Teamkameraden erkundigen 
 Eindeutige Hinweise zuerst abarbeiten 

 
Nachmittags konnten wir die Pokemon (Betreuer), die wir am morgen gefangen 
hatten in der Arena einsetzen. Da einige Betreuer (Pokemon) mehrmals gefangen 
wurden, hatten die Teams, die ein Pokemon zuerst gefangen hatten, Vorrang bei 
der Auswahl für die Arena. Im Halbfinale duellierten sich die Pokemon der Gruppen 
1-3 mit denen der Gruppen 4-6. Das Spiel war eine Kombination aus Flip-Cup und 
Wasserrutschen. Nach dem Sieg der Gruppen 4-6 im Halbfinale spielten diese im 
Finale Poolnudelhockey um den Gesamtsieg. Am Ende ging Gruppe 5 mit den 
Pokemons Teresa und Jan als Sieger hervor. 
 
 
 
 
 
  

Leon,	Jan	
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Jakob	Ganter	
4.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Thailändisch	
	
Spruch:	
„Jesses	Maria“	

Cara	Hahnel	
2.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Pulled	Pork	
	
Spruch:	
„Looooift“	

Svenja	
Haselwander	
5.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Pulled	Pork	
Spruch:	
„Nockchan	Nockchan“	

Teresa	Klinke	
7.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Spinat,	Kartoffeln,	Ei	
	
Spruch:	
„Was	für	1	life“	

Frieder	Lauppe	
9.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Käsespätzle	
	
Spruch:	
„Da	bin	ich	am	Stizzl“	

Jan	Schmale	
9.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Chili	con	Carne	
	
Spruch:	
„Mach	dir	kein’	Kopf“	

Andreas	Königer	
24.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Gulaschsuppe	
	
Spruch:	
„Isste	Rice,	biste	heiß“	

Kathleen	Königer	
13.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Bratwurst,	
Kartoffelbrei,	Erbsen	
und	Karotten	
Spruch:	
„Läuft	bei	dir	“	
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Horst	Lampart	
41.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Spinat,	Spiegelei	
	
Spruch:	
„Des	daaauuueeert“	

Johanna	Lauppe	
8.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Käsespätzle	
	
Spruch:	
„Heute	läuft’s	einfach“	

Chris	Montgomery	
10.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Pulled	Pork	
	
Spruch:	
„Macht	mer	gar	nix“	

Conny	Montgomery	
7.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Milchreis	
	
Spruch:	
„Nein,	doch,	oooh“	

Ronja	Radlof	
19.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Milchreis	
	
Spruch:	
„Perfekt,	weiter“	

Simon	Runtze	
14.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Thailändisch	
	
Spruch:		
„Süßischgeeeit“	

Yasin	Amin	
9.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Spinat,	Kartoffeln,	Ei	
	
Spruch:		
„Nicht	rennen!!!	“	

Gabi	Schlee	
10.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Linsen	mit	Spätzle	
	
Spruch:		
„Sehr	schön,	alles	gut,	
weiter	so“	
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Angelika	Lampart	
34.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Linsen,	Spätzle,	
Saitenwürschte	
Spruch:	
„Nicht	die	Butter	
ineinander	stellen“	

Bernd	Remmlinger	
6.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Spinat,	Kartoffeln,	Ei	
	
Spruch:	
„Wat	mut,	dat	mut“	

Dietmar	Schätzle	
4.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Essen	
	
Spruch:	
„Im	Zweifel	brennt’s“	

Britta	Heine	
12.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Geschnetzeltes	
	
Spruch:	
„Zuppe	für	die	Puppe“	

Ronja	Radlof	
18.	Jahr	am	Bockhorn	
	
LagerLieblingsEssen:	
Linsen	mit	Spätzle	
	
Spruch:	
„Ella,	gang	fum	Brunnä	
wäg“	
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Marlene,	Méline,	Anita,	Leon	
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Tristan,	Leo,	Fabian,	Jonas	
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M2	
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Fabian,	Pascal,	Rico	
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Robin,	Niklas	
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        1001 Schuhkartons 
 

Zuerst musste man einen Schuhkarton aussuchen. Danach musste man die 
Geschichte, die darin lag durchlesen. Am Anfang der Geschichte stand über der 
Überschrift eine rote Frage z.B. was wäre gewesen, wenn Rumpelstilzchen nicht um 
das Feuer, sondern in der Disco getanzt hätte. Man musste dann die Geschichte, 
die man hatte so verändern und dann so vorspielen, dass es zu der Frage gepasst 
hat. Am Abend als alle fertig waren wurden die Stücke vorgespielt. 
  

Kaan,	David,	Mustafa	

Ben,	Leon	
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Noah	

Marco,	Samuel	
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Simon,	Felix	



 
 
 
 
 
 
  



	

																																																								Seite																																					www.facebook.com/ZeltlagerBockhorn/					58	

Zeltlager	Bockhorn	2/2016	 
 
 
 



	


